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Karlsruher Zeitung .
Nk . 204 . Sonntag , den 25 Jul . 1819 .

Lad «n . (Stü -.devcrsair .mluiig . Auszug beS Staat » , und Regierungsblatts. ) — Baiern. — Kurheflen. — Würiemberg . lStL«--

deversammlung. ) — Frankreich . — Italien . — Oestreich . — Türkei . '

Baden .
In der Sitzung am 22 . d . wurde der 2. Kammer

der Ständeversammlung durch den geh . Referendar v.
Bam folgende höchste Verfügung erbfnet : „ Ludwig
von Gorres Gnaden , Großher - og zu Baden , Herzog zu
Zähringen , Landgraf zn Neilerburg , Graf zu Salem ,
Petershausen uno Hai .au rc. Wrr finden Uns d - rch
Umstände veranlaßt , beiden Kammern Unserer getreuen
Stände erdfnen zu lassen , daß Wir sie am 28 . die -es
Monats vertagen werben ; daher ist denselben die äus -
strste Beschleunigung der A beiten des Finanzgefttzes
ans« dringendste zu empf - vien ; wenn ab r auch dieses
nicht zu Stande kommt , so behalten W ' r UuSlli jedem
F -llevor , im nächsten F ühjayr Unsere get . euen Stän¬
de wieder , zu Voll nbnng d .eieö und der übrigen wich-
tigernGeschäslsgegenstände,einzudernfen . UnserSraatö -
niinisterium bat dieses beiden Kammern der Srändever -
sammlnrg zu erdfnen , unk sie zu der Wahl des ständi¬
sche» Ausschusses zu veranlassen . Gegeben Karlsruhe ,
den 21 I . I >8ry . Ludwig . Vt . F . A . Wielandt .
Auf Befehl Sr . kdnigl . Hoheit , Weiß . "

Laut grvßherzogl . Verordnung vom 8 . d. in dem ge¬
stern (24 d ) . shienenen Sraaks - und Regierungeb ! rt
haben Se - kdnigl . Hoheit für z -vekmäsig erachtet , den
Geschäftszeit der Aemter und der Krelsdirekkvrlen zu
erweitern , undjene der Ministerien , vorzüglich des Mi¬
nisten,imo des Innern . auf di - wichtiger » Gegenstände
und auf die Rekuise , so weit diese zulässig bleiben , zu
beschränken .

Baiern .
Se M . der König haben vor Jhrer Abreise nach Baden

folg - » des Rrsk ' ipkerlassen : „ AusdievondemPräsidenten
der Kammer der Reichs,äthe Uns unterm 20 Febr . d . I .
übergeb ne Vovstellmig , die Bewilligung enü,er Ehr n
Vorzüge brlrcffend , sind wir b - wvgen worden , zu be¬
schließen : 1 ) den erblichen Reichvrälhen , wenn sie
auch nicht Srandeshrrren sind , so wie den lebenslang
Uche « , soll von allen Sherbehdrden -ab Prädikat r Herr

Reichsrath , gegeben werden ; 2) sämmlUche Reichs --
rärhe sollen hoffähig seyn , mit dem Rang d - r Staats --
räthe ; z ) sie sollen eine heraldische Ausreich,mng am
Wappen haben , so lange die ReickerüthSwmde bei ih¬
rer Familie » leibt , oder b ? i den lebenslänglichen dis
ihrem Tode . Der R -. ichsherold dar deshalb Vorschläge -

zu mache» ; 4) Es »wird ihnen die gebetene Uniform oe-
willigt , und werden hierüber Vorschläge vom Präsidium
erwartet . München , den zc> Jan . i8 >y> Marlnü -
lian Joseph . " — Se . kdnigl . Hoh . der Prinz Kai l vow
Baiern sind am 18 . v . von München nach der Schweiz
abgereiset . — In Oonauwbrrh ist am iZ . d . die Do »
» andrücke eingestürzt .

Nürnberg , den 22 . Jul . Se . kdnigl . Hoh . der
Prinz W ' lhelm vvn Preuffen , Bruder des Königs , tra¬
fen , nebst Gemahlin und Gefolge , unter oem Namew
eines G asen von Glatz , hier ein . Sie verweilten vor¬
gestern hier , und reiste » gestern weiter nach Homburg »

Kurhessen .
Kassel , den 21 . Ink . Die hiesige Zeitung sag?

heute : „ Des Kurfürsten kdn . Hob . haben einen neue »
Beweis , wie sehr Allerhöchstvenselben die Wiederher »
stellung und Beförderung des durch de» Krieg gesunke¬
nen Wohlstandes des Fürstentkums Hanau am Herzen
liegt , dadurch gegeben , daß Sie das Dorf Bvckenheim
im Amte Bornheimerberg zu einer Stadt , mit Verlei¬
hung aller städt . Gerechtsame , welcher die übrigen Städte
des Fürstentkums Hanau genießen , zu erheben geruht
haben . Die kurfürstl . Rentkammer zu Hanau ist mit der-
Ausführung des Weitern beauftragt . Hiernach mag det
allzu voreilige Einsender des in der Frankfurter Over -
postamtszritung vom 16 . dieses Monats enthaltenen »
in der Art gar nicht erlassenen Reseripts seinen I uwHam
berichtigen . "

Sachsen - Weimar .
Der allgemeine Anzeiger der D - urschen entbäkt fol¬

gendes : Zu Berichtigung der Ansichten über die Entlass
sung des Hofralhs Oken zu J .na . ( Mligetheilk vr »
dem Herzog! , sachsen - gvthaischea Hrn . Jmmediar -K »«» -



missarkus für die Angelegenheiten der Universität Jena . )ES lst bekannt , daß Hofrarh Oken, ordentlich besoldeter
Professor der Naturgeschichte zu Jena , und dorr , wie
auswärts , als Naturforscher geachtet , auch wegen seines
Vortrags beliebt , sich als Herausgeber der Zeit , nnst ,^ siS , seit einiger Zeit , neben seinem Berufe , noch einen
andern Wirkungskreis gewählt und gebildet hatte , den
eines öffentlichen BeurtheilerS der verschiedensten Gegen¬
stände , aus den verschiedensten Fächern des W ssens und
des Meinens , der Dinge , Vorfälle und Personen aller
Art , und daß er dabei , unter der Aegide der Pi eßfrei -
heit , uichr nur häufig die Geißel der Srtyre schwang ,
sondern auch zum Ausdrucke seiner Mißbilligung und seines
Tadels sich solcher Mittel bediente , welche man der Sa -
tyreeben nichrim Range gleich beizusctzen pflegt , und wel¬
che daher ein allgemeines uno ärgerliches Aufsehen mach,
ten . Es ist eben so bekannt , daß die Regierung des Landes ,
welchem Hr . Oken angehdrt , mit häufigen Beschwerden
über sei» Benehmen angegangen , daß gerichtlich « Kla¬
gen gegen ihn anhängig gemacht , daß dabei der Justiz
ihr Lauf gelassen worden , und saß der Hvfkath Oken,
nach Beendigung eiuzelner Klagsachen , wenn sie auch
die Herausgabe seiner Zeitschrift eine Zeit lang gehemmt
hatten , jedeSmals seine ge,ezl !che Schreib - und Preß¬
freiheit wieder erlangt hat , weil man sich immer nicht ent¬
schließen konnte , das Vertrauen ganz auszugeben , erwer¬
be der von ihm zu Schulden gebrachten Ungebühr endlich
rin Ziel setzen . Daß man aber diese Erwartung gänzlich
getäuscht sah , das hat seine Entlassung herbejgeführt ,
und mit dieser hak es folgende Bewanvniß : Die Erhal¬
ter der Universität Jena , der Großherzog von Sachsen -
Weimar und der Herzog von Sachsen - Gotha , konnten
sich nicht länger verhehlen , daß Hr . Oken , der , keine
Ermahnung , keine Warnung , keine Ahndung beachtend ,
fortfuhr , seiner Amts würde und der lirrrerarischen
Eme , auf die er Anspruch machen konnte , zuwider ,
durch die unanständigsten Aeufferungen , denen es doch
häufig au wissenschaftlicher Bedeutung und Wirksamkeit
fehlte , durch Schmähungen und Persönlichkeiten , durch
plumpe , Gcschmak und Sitte beleidigende Ausfälle ,
jene Würde zu kompromiitiren , die Universität , an wel¬
cher er lehrte , heeabznwürdigen , den Studierenden ein
schlimmes Beispiel zu gehen , und ihre ohnehin reizba¬
re » Gemüther aufzukctzen , auch überdies seiner Regie¬
rung den Vsr rurf zuzuzieyen , als ob sie in ihrem Ge¬
biete einen sür alle Welt aufgericht -ren Schankpfahl
ungeahndet pulse , sie mußten sich leider überzeugen ,
daß dieser Mann seinem Berufe untreu geworden sey ,
und daß sie d m Unsuge , Len er trieb , einen Damm
entgcgmjetzen mußten .

( Beschluß folgt .)

Würremvrrg .

Stuttgart , den 2z . Jul . Se . kömgl . Maj . find
vorgestern Abends von der nach Koblenz und S -dwalbach
gewachren Reise zurükgekommen .

Beschluß der Sitzung der Ständeversammlung am

20. d. ES wurde hierauf die Vorfrage zur Abstimmung
gebracht : Soll den ständischen Kommissarien ein bera«
lhendeö Komite ^ an dir Seite gegeben werde » ? und die¬
selbe mir ros gegen 6 Summen verneint . Für die wei¬
tere Frage : Solle « di, Mitglieder der Versammlung er¬
sucht werden , bi , Wünsche des Volks einzeln ( o. h . nicht
als Versa timluagsdeschluß - den ständischen Kommiss»,
rien während ihres Geschäfts durch das Sekretariatmit -
zutheilen ? stimmte die überwiegende Mehrheit von 8Z
( die üvrigen Stimmen waren theiis verneinend , theils
modifijirend ) . Am Schluffe der Sitzung wurde folgen¬
des eben eingekominene Gcheimerathsrescript verlesen :
„ Wilhelm re . L>ebe Getreue ! Wir haben eure unter -
thänigste Anzeige vom heutigen Tage , die in Gemäßheit
Unseres EinSerufungsmanifesteS vom io . v . M . vorge¬
nommene Wahl eurer Kommissarien betreffend , eingefe,
den , und erdfnen euch darauf gnädigst , daß Wir Un¬
fern geb. Rath und Justizminister v . Maucler , Unser»
Oberttibunalsprästdenten v. Grvö , Unser» Staatsrath
v . Fischer und Unser» Oberregierungsrath Schmidli » zu
Unfern Kowmissat len ernannt baden , wonach nunmehr die
Verhandlungen der Kommission ihren Anfang nehmen
können. Gegeben Sruttgart , im kön . geheimen Rache,
den ly . Jul . l8ry . Aus besonderer Vollmacht des Kö¬
nigs , v. d. Lühe , v. Otto . "

In der S tznng am 22 . berichtete der Abg . Iahn im
Namen des Legitimationskomite ^ über mehrere oorthi»
gewiesene Gegenstände , namentlich über die lezte Ein¬
gabe des vormalige » Professors List. Er zeigte , das
Professor List durch nichrs , ein Alter von zo Jahren dar-
gethan habe , hierüber keine Vermuthungen , welche je¬
ner geltend mache , eiuschlagen . Das von dem Rrkl »,
manten aageführre Gcsez aus dem römischen Recht (l, .
8 . v . üo inun . ) , nach welchem zuweilen das angerreke,
ne Jahr für vollendet angenommen werde , sey nur zur
Hälfte ausgehoben , die andere , gerade gegen ihn spre¬
chende, Stelle aber weggelasscn worden . Eine Kritik de-
Wahlgesetzes von 1815 sey um so unpassender , als hier
eine legislatorische Frage mit einer praktischen vermischt
werde , zudem dieses Gesez so wenig für eine günstige
Interpretation sich aussprech , , als der von Hrn . List
aus dem Gedächtnisse zitirre ständische Berfassungsenk -
wurf das ausspreche , was er wünsche , inoe -ii dvtt viel¬
mehr auSgedrükt sey , daß vor zurükg - legtem zo . Jahre
kein Repräsentant der Oberämttr oder der Ritterschaft
gewählt werden könne. Die Komp - tenz des Ministe¬
riums des Innern in Wsblscrchen , welche Hr . List be¬
streite , fty , so lange das Waklgeftz von a 8 >5 bestehe ,
entschieden , ein Eingriff der erster » in die Befugnisse der
Stände nicht erwiesen . Was die behauptete Möglich¬
keit betreffe , als war , er kt -rch die von dem Reg . Di¬
rektor v . Gemmingen ihm gemachte Anzeige seiner Wahl
hir>ttrgangen worden , so habe er hierbei übersehen , d . ß
die Wahl gar wohl historisch richtig seyn konnte , ohne
daß sie deSweasu r -chtlick richtig gewesen s- y , so wie
endlich die V ? " mukun :,g o ? r Möglichkeit , daß der Ab¬
geordnete der Stadl Reutlingen , Wunderlich , einr fal-



959
sche Wahlurkunde vorgelegt haben könnte , dadurch hin¬
länglich beseitigt sey , daß dies-. r allein eine Wahlurkun¬
de vorgezeigt , sich damit legitimirr habe , und Inhalt
und Unterschrift in Ordnung seyen. Das Komite ' tra¬
ge daher darauf an : Auf die Bitte , „ keinen der beiden
Prätendenten zuzulassen" , keine Rüksicht zu nehme ». und
de» Abgeordneten Wunderlich , früherm Beschlüsse >ge -
mäß , so lange als legitimirt zu betrachten , als Prof .
List nicht die Gültigkeit seiner frühem Wahl erwiesen
haben werde. Dieser Antrag wurde auch einstimmig ge¬
nehmigt . Der Fürst Präsident ließ eine Note des Hm .
Justi .Ministers v . Maucler vom 21 . d. verlesen , nach
welcher die von Sr . Maj . dem König zur Verhand¬
lung der ständischen Angelegenheiten bestellten Kommis¬
sarien in Ludwigöburg angekommen , und bereit seyen, das
ihnen übertragene Geschäft zu beginnen . Hiernach könnte
am 22 . , Vormittags n Uhr , der erste Zusammentritt
zwischen den beiderseitigen Kommissarien statt finden .
Da die Zeit hiefür bereits vorgerükt war , so wurde , un¬
ter der weitern Anzeige , daß deö Königs Maj . gestern
vvndrr Reise zuiükgckommen , und bereits , nach dem
gewiß allseitig «« Wunsche der Versammlung , die Ein¬
fettung getroffen scy , Gewißheit darüber zu erhalten ,
ob und wann ver König von einer ständischen Deputa¬
tion ihren Glükwunsch auzunehmen geruhen möchte , die
Sitzung aufgeyvben .

Frankreich .

Paris , den 21 . Jul . Seit gestern befindet sich
der Herzog von Richelieu wieder hier .

Zu Toulon werden gegenwärtig ein Linienschiff von
74 Kanonen und zwei Fregatten ausgerüstet . Von
Rocheforr werden daselbst noch z andere Schiffe erwar¬
tet. Diese kleine Eskadre soll bestimmt seyu , bei
Gibraltar zu engl . Sch ffen zu stoßen , um gemein -
sHaftlich den Ocea » von de« amerikanischen Korsaren
zu reinigen .

Londuer Blätter vom 17 . d . melden die Arretirung
des Ba onner Wolseley ( sh. Nr . 202 ) . Gegen eine
Kaution von 52a Pf . Scerl . konnte er seine Freiheit
wieder erhalten ; aber er wollte oder konnte diese Kau¬
tion nicht leisten . Sein Mitangeklagter , der Geistliche
Harrison . har » och nicht ausfindig gemacht werden kön¬
ne,, . — Dieselben Blätter find voll von Beschreibungen
eines glänzenden Festes , das der Prinz Regent am
iZ. v . gea- ben bar . Man sah über 820 Wagen » ach
luid nach bei Carltonhouse anfahren . Auf dem Balle ,
weichereinen Theil dieses Festes ausmachte , erschien
die Herzogin von Kent im Kostüm der Jungfrau von
Orleans , einstens in den englischen Chroniken „ der
Schrecken Englands " genannt . So , sagen die Ti¬
mes - besiegt mit der Zeit die Bewunderung für hohe
Tugend die Nationalvorurtheile .

Gestern standen die zu z v. h . konsoUdirten Fonds
t» 71rr , und dl« Bankaktien zu 1440 Fr.

Stalle «.
Nachrichten aus Rom zufolge wurde dort Gen . Mail »

land , Oberkommiffär Sr . briit . Maj . auf den jonische«
Inseln , erwartet , um daselbst eine Art Konkordat in
Hinsicht des lateinischen Klerus der vereinigten jonische»
Staaten abzuschließen , eine Unterhandlung , mit der
schon früher Graf Tuilfort , aber nicht mit dem
besten Erfolg , beauftragt war . — In Rom war ei»
preussischer Gastlicher angekommen , und wirs im Hau¬
se des preuß . G - sandten daselbst jezt regelmäsig prote¬
stantischen Gottesdienst halten .

S e s t r e i ch .
Am 17. d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu yyL K. M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand
zu 247 W . W .

T ü r k e k.
Briefe aus Jassy vom 24 . Jun . Abends 10 Uhr ent¬

halten über die dortigen Unruhen folgendes Nähere :
Alle rechtlichen Leute sind hier in großer Beso . gniß .
ES war am 20 . gegen Mittag , als sich ein Haufen vo»
beiläufig 4 bis 500 Personen sammelte , Anfangs zu dem
Metropoliten , dann zudem dstreich. Agenten , Hrn . v»
Raab , sich begab , und diese zwang , zum Fürsten zu ge¬
hen , und ihm wegen der neugeschärfren Pestverordnun¬
gen Vorstellungen zu machen . Der Glaube , daß keine
Pest in der Moldau vorhanden sey , uns vie Verord¬
nungen nm zu den Finanzspekulationen deS dermalige «
Fürsten gehörten , ist in der Moldau um so allgemeiner ,
als man weiß , daß die Regierungszeit des jetzigen Für ,
st :r zu Ende geht . Anfangs hatten die Aufrührer ihrx
zwei Erwählte allein zum Fürsten geschikt, wo dann
dieser selbst erschien , und ihnen die Nothwendigkeit sei¬
ner Maßregeln begreiflich machen wollte . Allein die
Versammlung schrie : Es giebt keine P st ; wir habe «
keinen Handel ; wir sind alle zu Grunde gerichtet u . vgl .
Der Fürst zog sich hierauf zurük ; das versammelte Volk
wollte ihm nach ; da gaben die an den F nstern deS
Pallastes und sonst ausgestellten Acnauten Feuer ; 2z
Personen , worunter mehrere aus den ersten Familien ,
wurden getödtet oder verwundet . Die Aufrührer zer¬
streuten sich nun ; die einbrechende Nacht und die un-
verhälcnißmäsig kleine Anzahl der Arnauten hinderte
aber die Regierung , etwas weiter zu muernehmen . Un¬
terdessen wurde am folgenden Ta , e der Haufen immer
größer ; Landleute , vou ihren B,jaren oder Freunden
aufgefvrderr , kam -n in die Stadt , und der Fürst wur¬
de nun förmlich belagert . Der Mangel an Lebensmit¬
teln ndrhigte i § » endlich , sich in ver abgewichene »
Nacht m >t 6z Arnauten durchzuschleichen , und sich in
das Kloster Niabatzina , unweit Jassy , zu flüchten ,
welches befestigt ist . Unterdessen währt der Auflauf hier
fort ; alle Pestanstalke » sind aufgehoben ; d . e Kontmna -
zen zertrümmert , der Aga der Sradt ist abqesezt , und
man kann nicht wissen , wie das Ganze sich endige »
wird . Einige argwöhnen auswärtigen Einfluß .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

24 . Jul ._ Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
M zeuS Zy
M -. tragö z
Nack - S io

28 Zoll
- 8 Zoll
- 8M

/ r Linien
r , Linien

Linirn

12/ , Grad über s
17/ , Grad über 0
rZr -t Grad über 0

65 Grad
55 Grad
65 Grad

Nord
Nord
Nord

trüb
wenig heiter
ziem ! . Aufheiterung

Ball - Anzeige .
Freitag , den zo . Jul . , ist , zur Feier der Hoden Vermäh¬

lung Sr Höhnt des Ralkgrafen Leopold und Ihrer königk.
Hobeil der PriNjeisin Sophie , großer Maskenball im
Hofihearer .

Karlsruhe . fMuseum . ^ Jur Feier de « Bermählungs -
lestes Sr . Hoheit des Herrn Markgraf . » Leopold und Ihrer
' önigl . Hoheit der Prinzessin Sophie wird kommenden Dienstag ,
den 27 . d , M . , in dem Museum eiti Lall stall haben .

Karlsruhe , den 22. Jul . 1819.
D,e Kommission des Museum ^.

Kork sFrüchte - Bersteigerung . s Dienstag , den
27 . diese « , melde » von den herrschaftlichen Speichervorräkhen ,

Vormittag y Uhr zu Kork ,
oyngefähk 8u Frtl . ,

und Nachmittags 2 Uhr zu Bischvfsheim ,
ohngefähr ILO Fril . ,

tbeil « in W - izen , iheil « in Mvlzer - Früchten bestehend , in
schttULen Ävlheüungen , gegen baar « Zahlung , versteigerl .

Kolk , den 1». Jul . 1819-
Gkvßyerzogilche Domanialserwaltung .

Orts .
Schwezing -en . sFrüchte - Versteigerung .^ Dienstag ,

den 7 . dleies , Nachmittag « 2 Uhr , werden zu Heidelberg
im goldenen Hecht einige hundert Malter Früchte von der Do-
«lLnialverwalkung Schwezingen öffentlich versteigert . Die Pro¬
ben sind auf dem Fruchtmarkte und bei der Versteigerung ein -
zufthsn .

Bchwezingen , den 21 . Jul . 1819.
Großher - sgl . Domanialverwaltung .

Verha « .
Labr . fSchulden - Liquidation . ^ Die Gläubiger

tzes sia >ür insolvent erklär ' en hiesigen Bürgers und Handel « ,
manns G Degen er , Inhaber « der I . D . Fingadoi
schen W - inhandlung dahier , weiden andurch aufgefordlkt , künf¬
tigen Mo , tag , den 26 . d. M . , und folgenden Tagen , ihre
Forderungen ^ bei Vermeidung der im Lusbieibungst ll enlste
hen . en R chlsnachideile , vor der Gantkommi -sion , out Groß
Herzogs. Amlsr » >>orat dahier , entweder p - rönlich , «der durch
hinlänglich Bcvollmächtigie , gehörig zu dokumenliren und rich .
kig zu st llea , wir auch sich zugleich über einen StundungS -
oder ^ gchiagvergleich zu erkiären Eben so werden auch sämt¬
liche Debitor , n der I . D . F >n g a i> 0 ischen W mhandlung
hiermit auf,etsrderl . inneibb de « nämlichen T - rnnns ,.n den
gericht ick b .-lieü ' en Lurator mansae, Handrlomaan C . F . Dir -
hold dahier , ihre Zahlungen zu leisten ,

Lahr , den 20 . Jul . 1819
Großhe zogliches Bezirksamt .

8 ch a s f f .
Enzberg . > Pa p ie r inu h l e n V er ka uf . Z Wegen

hesondeei. Er - ls.n .ff : n hat sii- Unl >ezeichneler entschlossen , sei
ne na d . r Enz , zui äast cer Landstraße von Pfo - zheim -ach
Laih <>i« n , gelegen « Papiermühle aus freier Hand , im öffent¬
lichen Aufstrich , an den Meiftbielenden zu verkaufen .

Das laufend « Werk besteht in 5 Loch Geschirr , 1 Lumpen ,
tdvelder , i Holländer , l Bütte mit einer Wafferpreff « mit

geschnittener eiserner Spindel und metallener Mutter , ein«
Schleitmühle mit 2 Steinen , die Werkstatt ist mir neuen Stein ,
platt . n belegt ; der no Schuh lange Wasserbau , in welchen,
die 2 Wasserräder ( jeder abgesondert , laufen , wurde erst vm
Z Jahren mit stark Eichenholz von Grund au « neu gebaut ,
überhaupt ist das ganz « laufend « Werk ( bis auf einige und «,
deutende Stücke , weiche sich aber auch gut befinden ) seit Z Joh ,
ren neu angelegt . Auch hat man bei den trockensten Jahrei .
zetten nicht den geringsten Wassermangel zu befürchten .

Die Gebäude sind , 1) ein zweistöckiges Hau « , in welch, «
dieses Werk liegt , mit z auf einonter befindlichen Treckend- ,
den , in welchen da« Hänawerk oeu eingerichtet ist ; 2 ) ein da.
ned n st - h - nde« bequeme « Wohnhaus , unter welchem sich eia
Keller befindet ; im untern Stok ein geräumiges Arbeitszimmer ,
eine Preßkammer , in welcher auch zwei neue Trockenpressen st«,
hen , und eine Küche ; im 2tcn Stok ein angenehme « Wohn -
zimmer und Stubenkammer , 2 andere Kammern vnd i Küchq
unter dem Dache 2 Henaböden .

Der Verschl iß an Papier ist immer sehr stark ; es sind b«
sonders wirklich mehrere sehr bedeutende Bestellungen anget »,
gen , welche derjenige , der diese « Werk kauft , gleich über » ä>
wem könnte »

Auch gehören dazu ungefähr r 1/2 Morgen um die Sie- önd«
herum liegende Wurz - und Küchengärten , welche mir iüvSiüt
tragbaren Obstbäumen besezr sind .

Die Kanfliebhaber können Obiqe « täglich in Augenschein mH,
men , und die näkern Kaukbedingniffe von wir selbst ersghrea.

Es könnte auch einstweilen ein Kauf mit mir abgeichloffi »
werden . Den Tag der öffentlichen Versteigerung werde ich wie ,
der durch öffentliche Blätter bekannt machen.

Eigentbämer der Enzbrrger Papiermühle .
Karlsruhe . fHalbchaise zu » erkaufen . ^ Es iß

« ine noch beinahe ganz neue Halbchaise »u verkaufen . Das
Nähere ist im Darmstädter Hof zu erfahren .

Karlsruhe ^ Anzeige . ) Bei Schmidt » U. Füeß ,
lin sind neue holländische Härinie angskommen .

Karlsruhe , den 24. Jul ig ' 9.
Lahr . sEmpfehlung . j Unterzeichneter macht hier,

« lt bekannt , daß beute sein neu errrichlete « Gasthaus eröfnil
worben , und empfiehlt fick besten« .

Lahr , im « retsgau , den 20 . Jul . i8 ' 9-
Gatili - b Rosenlecher ,

Gastgeber zum Hirsch.

Verehelichungs - Anzeigr .
Der Unterzeichnete qsibt sich die Ebre , von seiner , « i!

Jungfrau Friederike W e b e r , aus Li n d a u < am 28- vorige »
Monate dahier vollzogenen ehelich - » Verbindung seine ver . hrlj ,
eben Könner , Fr unde und B kannte im lieleen Vaterlantt
hiermit in Kennlniß »u sitzen , und sich und seine Gattin indie
Forldauer tep ihm bish . r geschenkten Gewogenheit und Freund¬
schaft bester « zu empfehlen

Triest , den z . Jul. 1819 .
August Heinrich Medicu « ,

Pfarrer der hiesigen evangelisch - lutherisch «»
Semeindr,
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